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Zur BAU 2025 in München setzt
Kneer-Südfenster in neue Standards
bei Hebe-Schiebetüren. Mit einem in-
novativen Hebe-Schiebe-Antrieb ver-
eint Kneer-Südfenster Komfort,
Design und Sicherheit auf höchstem
Niveau. Ab sofort sind die motorisier-
ten Varianten „Sky Axxent“ und „Sky
Plus“ mit der optimierten Technolo-
gie ausgestattet. 

Dank der innovativen Antriebstechnik
lassen sich selbst großformatige Hebe-
Schiebetüren mit Leichtigkeit bewegen
– ein Pluspunkt für altersgerechtes, bar-
rierefreies Wohnen. Per Fingertipp glei-
tet das Schiebeelement mühelos hin
und her. Maximaler Bedienkomfort ohne
jeglichen Kraftaufwand ist somit garan-

tiert, zudem werden sämtliche Anforde-
rungen einer barrierefreien Bedienung
gemäß DIN 18040 erfüllt. 

Vollautomatisch und mit 
geräuschoptimierte Laufschienen 

Im neu integrierten Komfortgetriebe
nutzt eine versteckte Spezialfeder die
Gewichtskraft des Türflügels, um diesen
noch leichter anzuheben als bisher. Die
geräuschoptimierten Laufschienen ge-
währleisten einen sanften und leisen
Betrieb, sodass selbst große und
schwere Hebe-Schiebetüren mit bis zu
12 m Länge einfach und sicher bedient
werden können. Sie fahren vollautoma-
tisch auf und zu, verriegeln sich eigen-
ständig und lassen sich mühelos pro-

KNEER-SÜDFENSTER

Hebe-Schiebetüren mit motorischem Antrieb
Bedienkomfort und Ästhetik auf höchstem Niveau.

BAU 2025
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Die nahezu rahmenlose Festverglasung der „Sky Axxent“-Hebe-Schiebetür sorgt für lichtdurchflutete Räume. Der innovative
Antrieb garantiert eine mühelose Bedienung sowie höchste Sicherheit.



grammieren – sei es für bestimmte Öff-
nungsweiten oder zeitgesteuerte Auto-
matikfunktionen. Eine verdeckte Strom-
versorgung sorgt mit einem leistungs-
starken Akkupack für bis zu 130 Öff-
nungs- und Schließzyklen. Die langlebi-
gen Lithium-Ionen-Akkus laden sich au-
tomatisch auf, sobald der Türflügel in
die Verschlussposition gebracht wird.
Dieses durchdachte Design garantiert
eine dauerhaft zuverlässige Funktion
und erhöht den Bedienkomfort erheb-
lich.

Hebevorgang in nur drei Sekunden
Der neue Hebe-Schiebe-Antrieb ist

vollständig im Flügel integriert, wodurch

keine zusätzlichen Abdeckprofile erfor-
derlich sind. Der Hebevorgang erfolgt in
nur drei Sekunden und gehört damit zu
den schnellsten seiner Art. Eine innova-
tive Soft-Close-Funktion verhindert ein
hartes Anschlagen an die Zarge und er-
füllt zugleich die normgültigen Bedin-
gungen für den elektronischen Ein-
klemmschutz, indem der Flügel kurz vor
der Endposition sanft abgebremst und
anschließend selbsttätig zugezogen
wird. Die Bedienung erfolgt komfortabel
per Knopfdruck über einen Bedientaster
mit LED-Funktionslicht. 

Die hochwertigen Hebe-Schiebetüren
„Sky Axxent“ und „Sky Plus“ von Kneer-

Südfenster bieten eine hohe Grundsi-
cherheit gegen Einbruch: Robuste Ver-
schlusshaken, Riegelbolzen und Schließ-
zapfen sorgen für eine zuverlässige
Verriegelung. Für die Widerstandsklas-
se RC2 werden zusätzliche Verriege-
lungselemente und Schließbleche aus
Spezialstahl eingesetzt. Auch die Ener-
gieeffizienz hat Kneer-Südfenster
selbstverständlich berücksichtigt: Der
hohe Anpressdruck der Verriegelungs-
elemente, die Bodenschiene sowie die
thermisch getrennte Dichtschiene an
beiden Flügelseiten sorgen für eine ho-
he Dichtigkeit und tragen so dazu bei,
Heizenergie einzusparen.

Vielfältige Designoptionen
Kneer-Südfenster bietet seine Hebe-

Schiebetüren in unterschiedlichen Aus-
führungen an, passend zu Fenstern und
Festverglasungen im selben Material-
system. Die Modelle „Sky Axxent“ und
„Sky Plus“ punkten mit minimalisti-
schem Design, schlanken Profilen und
großflächigen Glasfronten. 

Für ein filigranes Erscheinungsbild
Die Hebe-Schiebetür „Sky Axxent“ er-

möglicht zudem einen bodenbündigen
Übergang und somit eine elegante Er-
weiterung des Wohnraums nach außen.
Eine optional integrierbare Lichtleiste in
der Schwelle setzt stimmungsvolle Ak-
zente. Bei der „Sky Plus“-Variante geht
die Festverglasung nahtlos in die
Schwelle über. Das Modell „HST 115
Sky Plus“ kann rahmenlos in Pfosten-
Riegel-Fassaden integriert werden. Hier
verschmilzt der Schiebeflügel nahezu
unsichtbar mit der Fassade, wodurch
ein filigranes Erscheinungsbild entsteht. 

www.kneer-suedfenster.de
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Der neue Hebe-Schiebe-Antrieb gewährleistet smarte Funktionen wie die Soft-
Close-Technologie oder eine automatisierte Öffnungs- und Verschluss-

überwachung.
Die Nullbarriere-Schwelle, bei der die Laufschiene in das Bodenprofil 
eingelassen ist, schafft einen eleganten, bodenbündigen Übergang. 

Eine integrierte Lichtleiste sorgt für stimmungsvolle Akzente im Raum.

Die perfekte Kombination für filigrane Glasfassaden ist die Pfosten-Riegel-Verglasung 
mit integrierter Hebe-Schiebe-Tür „HST 115 Sky Plus“ von Kneer-Südfenster. 



Wie der Türbandspezialist Dr. Hahn
vermeldet, ist man mit der gerade ab-
gelaufenen Fachmesse BAU in Mün-
chen zufrieden. In den fünf Tagen wa-
ren über 700 Besucher am Messe-
stand in Halle B1. Nachdem die ers-
ten beiden Tage sehr Exportorientiert
waren, konnte der Heimatmarkt an
den folgenden Tagen den Abstand
verkürzen. Am Ende der Messezeit
verteilte sich die Quote im Verhältnis
von 60 % Export und 40 % aus
Deutschland.

Bei den Exportländern war China das
Land, aus dem sich die meisten Besu-
cher über die Türbänder »Made in Ger-
many« informieren wollten. Darauf folg-
ten Italien und die Niederlande. Zwei
Absatzmärkte, deren Bauwirtschaft ak-
tuell positive Signale zeigt.

Stimmung besser als erwartet
„Die Stimmung unter unseren deut-

schen Kunden war dabei viel besser, als
wir es aufgrund der Marktzahlen erwar-
tet haben“, bemerkt Walter Back, Mit-

glied der Geschäftsleitung bei Dr. Hahn.
Besonders bemerkenswert war für den
Gesamtvertriebsleiter die große Anzahl
an Gesprächen, die mit Führungskräf-
ten aus Industrie und Handel geführt
werden konnten. „Der Besuch der Mes-
se ist anscheinend wieder sehr viel stär-
ker zur Chefsache erklärt worden“, ver-
mutet er. „Das ist im Hinblick auf strate-
gische Gespräche eine für uns sehr po-
sitive Konstellation.“

Stärkster Messetag war bei Dr. Hahn
der Mittwoch, an dem die Standbesat-
zung kaum eine Pause bekam. Dage-
gen fielen der Montag und insbesonde-
re der Freitag deutlich ab. „Die Verkür-
zung der Messezeit um den Samstag
war seit Jahren ein Wunsch unserer
Branche“, sagt Back. „Jetzt wäre es gut,
wenn der Freitag um zwei Stunden ver-
kürzt würde.“ In der Tat hatten einige
Aussteller ihre Stände schon deutlich
früher verlassen, weil es kaum noch In-
teressenten gab. Das spiegelte sich so
auch bei Dr. Hahn wider. 

Walter Back: „Unser Fazit der BAU
2025 ist: Wir hatten eine gute Messe,
die neben der Pflege bestehender
Kontakte auch Ansätze für das Neu-
geschäft ergeben hat. Jetzt liegt es
an uns, wie wir die positiven Ansätze
in verkaufte Türbänder überführen.“

www.dr-hahn.de

BAU 2025

DR. HAHN

Zufriedenheit mit dem Messeverlauf
Bemerkenswert gute Gespräche – vor allem mit Gesamtvertriebsleitern der Branche.

F
ot

os
: D

r.
 H

ah
n

Januar 20256

Neben seiner neuesten Produktpalette
präsentierte Dr. Hahn auch das im

November erhaltene EcoVadis Siegel
in Silber.

Messestand Dr. Hahn Bau 2025 besteht zu 95 % aus 
wiederverwendetem Material.



Mit dem Aeroxx 750 hat »ELEC-
TROSTAR/starmix« einen innovati-
ven Bauluftreiniger entwickelt und
damit ein neues Produktsegment im
Portfolio. Das kompakte Gerät sorgt
mit einem HEPA H13 Filter für saube-
re Luft bei staubintensiven Arbeiten
und ist sowohl im Umluft- als auch
im Unterdruck-Betrieb einsetzbar.
Der Neuzugang im Portfolio weist die
beste Luft-Umwälzleistung seiner
Klasse auf. Der Aeroxx 750 wurde
erstmals in München vorgestellt.

„Kommt es zur intensiven Staubent-
wicklung auf Baustellen, besteht Gefahr
für die Gesundheit – selbst wenn Atem-
schutzmasken und Entstauber verwen-
det werden“, sagt Florenz Stetter, Leiter
Produktmanagement bei Electrostar/
starmix. In diesem Fall ist der Einsatz
eines Bauluftreinigers angeraten. Die-
ser schützt die Gesundheit. Zugleich
verringert sich der Reinigungsaufwand

nach den Bauarbeiten. „Wir freuen uns,
mit dem Aeroxx 750 eine innovative Lö-
sung an den Start zu bringen und so un-
ser Sortiment im Bereich Staub- und
Gesundheitsschutz passgenau zu er-
gänzen“, sagt Stetter.

Sicheres Arbeitsumfeld auch bei 
lungengängigen Stäuben

Insbesondere die häufig bei Bauarbei-
ten anfallenden Beton-, Gips- und Hart-
holzstäube stellen eine große gesund-
heitliche Gefahr dar: Beim Einatmen
geraten sie direkt in die Lunge und kön-
nen langfristig gesundheitliche Probleme
verursachen. Der H13-Hauptfilter ist mit
einer Filtrationsleistung von 99,95 %
auch diesen Problemstäuben gewach-
sen. Dabei entfernt ein Vorfilter Grob-
schmutz und größere Staubpartikel.
Dies schützt den HEPA-Hauptfilter vor
Beschädigungen und verlängert dessen
Lebensdauer erheblich. Zudem bleibt
die Luftreinigungsleistung so auch bei

längeren Arbeiten konstant. Beide Filter
können ohne Werkzeugeinsatz ge-
tauscht werden. Pro 13 m2 wird die Luft
15 Mal in der Stunde umgewälzt, insge-
samt 750 m3 pro Stunde. Damit verfügt
der Aeroxx 750 über die beste Umwälz-
leistung seiner Geräteklasse.

Kompaktes Gerät mit erweiterbarer
Luftleistung

Mit einer Netzleitungslänge von 3 m,
einem Gewicht von 10,5 kg (ohne Zube-
hör) und der kompakten Abmessung
von 35x38x41 cm kann der Aeroxx 750
flexibel eingesetzt werden. Bei Bedarf
sind mehrere Geräte über eine integrier-
te Steckdose miteinander koppelbar,
um ein erhöhtes Reinigungsvolumen für
größere Räume zu erhalten. Alternativ
können an der Steckdose auch Bauge-
räte angeschlossen werden. Als ergän-
zendes Zubehör für den Aeroxx 750 ist
ein jeweils separater Zu- und Abluft-
schlauch erhältlich. Dadurch kann die
Luft auch über größere Entfernungen
angesaugt und abgeführt werden. Der
Aeroxx 750 ist ab Februar im Handel er-
hältlich.

www.starmix.de

Der Aeroxx 750 sorgt als Bauluft-
reiniger für saubere Luft und trägt
damit zum Gesundheitschutz auf 

der Baustelle bei. 

Mit dem Aeroxx 750 steigt Electrostar/starmix in die Produktklasse der
Bauluftreiniger ein. 

BAU 2025

ELECTROSTAR / STARMIX

Produktneuheit erstmals vorgestellt
Aeroxx 750-Bauluftreiniger sorgt für saubere Luft auf der Baustelle.
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Vom 12. bis zum 14. Februar 2025
präsentiert die neue Fachmesse
Inolope Expo in der Messe Dortmund
innovative Technologien und nach-
haltige Konzepte für die Gebäudehül-
le – von smarten Fassadenelementen
bis hin zu ressourcenschonenden
und energieeffizienten Lösungen. Mit
dabei sind zahlreiche Marktführer,
Hidden Champions und vielverspre-
chende Newcomer. 

Im Februar 2025 geht mit der Fach-
messe Inolope Expo in der Messe Dort-
mund ein neues Messeformat an den
Start. Es richtet sich an Fachbesucher,
die sich mit der Gebäudehülle als
Schlüsseltechnologie für Klimaneutrali-
tät im Bausektor beschäftigen: Planer,
Architekten, Projektentwickler, Bau- und
Handwerksunternehmer, Immobilienge-
sellschaften, Vertreter von Städten und
Kommunen sowie Organisationen aus
dem Bereich Forschung und Entwick-
lung. Begleitet wird die Inolope Expo
von einem umfassenden Rahmenpro-
gramm. Fachbesuchertickets sind im
Ticketshop erhältlich. 

Fokusthema: 
Klimaneutralität im Bausektor 

Unter anderem sprechen Vertreter
des Bundesverbands GebäudeGrün
e.V. (BuGG) über die Potenziale und
Fördermöglichkeiten der Dachbegrü-
nung. Deren Verbindung von ökologi-
schen und wirtschaftlichen Vorteilen
spielt eine wichtige Rolle bei der nach-
haltigen Stadtentwicklung. Diskutiert
werden die spezifischen Vorteile von
Solar- und Retentionsgründächern, der
Regenwasserbewirtschaftung sowie der
Fassadenbegrünung im Vergleich zu
Biodiversitätsgründächern. 

Der Fachverband Baustoffe und Bau-
teile für vorgehängte hinterlüftete Fas-
saden e.V. (FVHF) wird Fassadenkon-
struktionen vor dem Hintergrund der Kli-
mawende und knapper Ressourcen als
künftige Schlüsseltechnologie vorstel-
len. Durch die Schaffung eines klima-

regulierenden Luftspalts zwischen
Wand und Fassade bieten sie Vorteile
wie verbesserte Wärmedämmung,
Schutz vor Witterungseinflüssen,
Feuchtigkeitsregulierung, Schallschutz
und eine längere Lebensdauer des Ge-
bäudes. Unterstützt wird der Messeauf-
tritt des FVHF durch die Bundesstiftung
Baukultur. 

Am Stand der Beratungsstelle für
bauwerkintegrierte Photovoltaik (BAIP)
des Helmholtz-Zentrums Berlin (HZB)
beraten Experten aus Architektur und
Photovoltaik Architekten, Planer und
Bauherren gezielt zu allen Themen rund
um bauintegrierte Photovoltaikanlagen
(BIPV). „Die Integration von Photovol-
taikelementen in die Gebäudehülle er-
schließt das große Potenzial der bebau-
ten Umgebung für die Erzeugung von
Solarstrom“, sagt Björn Rau, Initiator
und Leiter der BAIP. „Neben dem Dach
bieten vor allem Fassaden viele Vorteile
für eine solare Aktivierung, ganz ohne
zusätzlichen Flächenbedarf.“ 

Wie gut die Integration von Solaran-
lagen in Gebäuden bei guter Planung
gelingen kann, können die Fachbesu-
cher am Stand des Solarenergieförder-
vereins Bayern e.V. (SeV) sehen. Des-
sen Architektur- und Solarenergie-Wan-
derausstellung zeigt herausragende
Beiträge aus dem Architekturpreis Ge-
bäudeintegrierte Solartechnik. Der mit
27.000,- € dotierte Wettbewerb wurde
2024 zum zehnten Mal vergeben und

macht auf beispielhafte Lösungen mit
dem Ziel der Klimaneutralität im Bau-
sektor aufmerksam. 

Marktführer, Hidden Champions und
vielversprechende Newcomer 

Neben den Genannten werden viele
weitere namhafte Aussteller auf der
Inolope Expo vertreten sein. Dazu zähl-
en unter anderem das Stuttgarter Start-
up HydroSKIN, das ein revolutionäres
Konzept für die Klimaanpassung von
Gebäuden zur Minderung von urbanen
Hochwasser- und Hitzerisiken ent-
wickelt hat und dafür mit dem German
Design Award 2024 ausgezeichnet wur-
de. Das Unternehmen nimmt auch am
Rahmenprogramm teil. Mit dabei sind
außerdem die Deutsche Rockwool
GmbH, die Kingsspan GmbH, einer der
führenden Anbieter von fortschrittlichen
Dämmungs- und Gebäudehüllenlösun-
gen, sowie die Gewinner des BuGG-
Awards 2024 von der Firma Gefässerie.
Das lebendige, vollbegrünte Betriebs-
gelände im fränkischen Fuchsstadt ist
nach den Prinzipien des Biophilic De-
signs konzipiert und deutschlandweit
einzigartig. 

Alle wichtigen Informationen, Up-
dates und Entwicklungen rund um
die Messe gibt es immer aktuell auf
Instagram, LinkedIn, der Messeweb-
seite und per Newsletter. 

www.inolope-expo.de

MESSE DORTMUND

Inolope Expo 2025
Fachmesse mit vielfältigem Rahmenprogramm rund um die innovative Gebäudehülle 
findet Mitte Februar in der Messe Dortmund statt.
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Veranstaltungen

Mit der Inolope Expo initiiert die Messe Dortmund im Februar 2025 eine neue europäische Business-Plattform. Der Fokus des neuen
Messeformats liegt auf nachhaltigen und energieeffizienten Lösungen für Fassaden und Gebäudehüllen. Die Mischung aus innovativen Pro-
duktpräsentationen, spannenden Diskussionsrunden und Fachgesprächen lockt ein nationales sowie internationales Fachpublikum aus
Bereichen wie Architektur, Ingenieurwesen und Wohnungswirtschaft sowie Experten aus Bauindustrie, Verbänden und Wissenschaft an. 

Besucherzielgruppen: 
Die Inolope Expo richtet sich an Fachbesucherinnen und -besucher aus allen Bereichen der Bauwirtschaft. Angesprochen sind Architek-

ten, Planer und Ingenieure, Handwerker, Bauunternehmen und Wohnungsbaugesellschaften, Stadtplaner, Politiker sowie Kommunen, In-
vestoren und Auftraggeber. 

Partner: 
Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG) • GIH – Die bundesweite Interessenvertretung für Energieberatende • Verband Fenster +

Fassade (VFF) • Gütegemeinschaft Fenster, Fassaden und Haustüren e.V. 



Die durch Digitalisierung, Automa-
tion und Energiewende ausgelöste
Entwicklung hin zu mehr Nachhaltig-
keit in der Gebäudetechnik spiegelt
sich auf der Fachmesse elektrotech-
nik vom 12. bis 14. Februar 2025 in ei-
nem im Gegensatz zu den Vorjahren
noch einmal deutlich vergrößerten
Schwerpunktbereich wider und um-
fasst nun neben der Halle 3 auch die
Halle 7 der Messe Dortmund sowie
Teile von Halle 4. 

Namhafte Aussteller in diesem Jahr
wieder vertreten

Auch 2025 vereint die elektrotechnik
wieder namhafte Vorreiter der Branche,
die innovative Lösungen und zukunfts-
weisende Technologien rund um die
Gebäudetechnik mitbringen. Dazu ge-
hören unter anderem Busch-Jaeger,
Kaiser Elektro, Gira, Mennekes, OBO
Bettermann, Doepke, Hager, Hensel,
Schneider Electric, Trilux, RZB, Abus,
Zumtobel, Maico und TEL. Noch mehr
Raum für Aussteller, um zukunftswei-
sende Lösungen zu präsentieren, die
durch ein hochkarätiges Rahmenpro-
gramm mit praxisnahen Fachforen er-
gänzt werden.

Fachforum Gebäudetechnik (3.E30) 
• Täglich im Vormittagsprogramm
(10:00 bis 12:30 Uhr) 

Das Forum »Trends & Technologien«
bietet Fachbesuchern praxisorientierte
Einblicke in die drängendsten Themen
der Gebäudetechnik in Verbindung mit
der Energiewende. Branchenexperten
stellen hier zukunftsweisende Lösungen
und aktuelle Entwicklungen vor, die Pla-
ner, Installateure und Entscheidungsträ-
ger gleichermaßen betreffen. Die
Schwerpunkte im Überblick:
• Normen und Sicherheit
• Intelligente Energie- und Lastmana-

gementsysteme
• Digitale Gebäudetechnik und Cyber-

security

• Energieeffizienz und Lichtsteuerung
• Gesetzliche Rahmenbedingungen

Mittwoch, 12. Februar 
(13:00 bis 15:00 Uhr) 

Im Forum »Digitalisierung und BIM«
präsentiert der FEH.NRW den Workflow
im E-Handwerk digitalisiert und »medi-
enbruchfrei« – im Mittelpunkt stehen
hier unter anderem LeanConnect, Elek-
tro1 und der E-Konfigurator.

Donnerstag, 13. Februar 
(13:00 bis 15:00 Uhr)

Beim Forum »Architekten im Trend«
informieren Fachleute von KNX Deutsch-
land über zukunftsweisende Lösungen
für die digitale Gebäudeplanung und ver-
netztes Bauen. Führende Experten teilen
ihre Erfahrungen mit Smart Building Tech-
nologien und intelligenter Automation.

Freitag, 14. Februar 
(13:00 bis 15:00 Uhr)

Auch das Forum »Planer im Trend«
wird von KNX Deutschland präsentiert.
Hier erhalten Planungsbüros wertvolle
Einblicke in die Integration vernetzter
Gebäudesysteme. In praxisnahen Vor-
trägen beleuchten die Experten aktuelle
Entwicklungen im Bereich Smart Buil-

ding und zeigen Wege zur effizienten
Planung intelligenter Infrastrukturen auf.

Smart Living im E-Haus: 
Energiewende – Nachhaltigkeit –
Digitalisierung (4.B52)

Die Kernthemen der Messeschwer-
punkte spiegeln die gesellschaftlich und
politisch relevanten Themen wider:
Energiewende, Nachhaltigkeit und Digi-
talisierung. So auch im neu konzipierten
E-Haus, in dem 2025 der Fokus auf den
Themen »Netzorientiertes Steuern und
variable Tarife« sowie »Einsatz von
Künstlicher Intelligenz« liegt. 

Highlights im E-Haus 
• Intelligente Vernetzung durch KNXnet 

/ IP und Modbus / TCP

• Effizientes Energiemanagement
• Ladeinfrastruktur für E-Mobilität
• Assistenzsysteme & Smart Health
• Höchste Sicherheitsstandards: 

Sprachsteuerung, Zutrittskontrolle 
und KNX Secure für höchsten Daten-
schutz

• Wohnkomfort
• Smarte Steuerung
• Innovative Lichttechnik: Smarte 

Lichtsteuerung mittels KNX, Circa-
dianes Licht / Human Centric Lighting

• Anwendungen zum Teil verknüpft mit 
Künstlicher Intelligenz (KI)

• Energiemanagement in der Woh-
nungswirtschaft

• § 14a EnWG Umsetzung in der Praxis

Architekturkongress »Impulse« –
Smarte Gebäude -– Trends & Tech-
nologien
Mittwoch, 12. Februar 2025 (09:00
bis 14:00 Uhr, Raum London/Brügge,
Eingang Nord)

Nachhaltigkeit, Innovation und inter-
disziplinärer Austausch stehen im Mit-
telpunkt des Architekturkongresses
»Impulse«. Die Veranstaltung bringt Ar-
chitekten, Stadtplaner, Ingenieure und
Akteure aus der Baubranche zusam-
men und beleuchtet aktuelle Themen
wie erneuerbare Energien, Technik-
Trends, Fassadengestaltung und zirku-
läre Bauweisen. Als Verbindung zwi-
schen den parallel laufenden Fachmes-
sen elektrotechnik und Inolope Expo
kommen beim Kongress technologische
Innovationen und nachhaltige Visionen
rund um das Thema Gebäudebau zur
Sprache. Das Programm hält hochka-
rätige Keynotes von Experten bereit, mit
Best-Practice-Beispielen, ausreichend
Zeit zum Netzwerken sowie einen ge-
meinsamen Rundgang über beide Mes-
sen. Eine Anmeldung ist notwendig.

Dortmunder Lichttag 2025
Donnerstag, 13. Februar 
(10:00 bis 13:00 Uhr, Eingang Nord)

Als integraler Bestandteil des Schwer-
punktbereichs Gebäudetechnik stehen
die Bereiche Licht und moderne Be-
leuchtungstechnik als weiterer Schwer-
punkt im Fokus auf der elektrotechnik.
Beim Dortmunder Lichttag, den die
Deutsche Lichttechnische Gesellschaft
e.V. (LiTG) und der Fachverband Elek-
tro- und Informationstechnische Hand-
werke NRW (FEH.NRW) gemeinsam
veranstalten, werden zum Beispiel inno-
vative Lösungen für die energieeffizien-
te und vernetzte Beleuchtung von mor-
gen präsentiert.

www.messe-elektrotechnik.de

MESSE DORTMUND

Fachmesse elektrotechnik 2025
Im Bereich Gebäudetechnik trifft Innovation auf Transformation.
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Im März findet der nächste gemein-
same Ausbildungslehrgang der IHK-
Akademie in Ostbayern GmbH und
des Bundesverbandes Fenster Türen
Fassaden Sachverständiger e.V. (BV
FTFS) um Montagespezialist/-in
Fenster und Türen (IHK) statt. 

»BTI by BERNER« unterstützt das
Bildungsangebot dabei mit einem
durch den Bundesverband zertifizier-
ten Dozenten sowie Räumlichkeiten
für die theoretischen und prakti-
schen Schulungsmodule.

Der Zertifikatslehrgang wurde vom
Bundesverband in Zusammenarbeit mit
der IHK-Akademie in Ostbayern ent-
wickelt. Mit der Firma BTI by Berner
konnte schnell der passende Koopera-
tionspartner gefunden werden.

Theoretische und praktische
Schulungsmodule

Der Spezialist für das Bauhandwerk
stellt das BTI by Berner Handwerker-
center in Frankfurt am Main für die
Schulungsmodule zur Verfügung. Ziel
ist es, den Teilnehmenden vertieftes
Wissen in Bereichen wie Bauphysik,
Montage, Befestigung, Absturzsiche-
rung, Schallschutz, Abdichtung und Ab-
nahme zu vermitteln. Außerdem wird
die Möglichkeit geboten, das Erlernte
praxisnah anzuwenden. Anhand von
Mustern und Exponaten können zum
Beispiel unterschiedliche Befestigungs-
mittel und Abdichtungssysteme an ver-

schiedenen Untergründen getestet wer-
den. Zusätzlich wird ein zertifizierter Do-
zent von dem Direktvertriebsunterneh-
men gestellt, der auch als Sachverstän-
diger tätig ist.

Verbrauchern Sicherheit geben
Der Lehrgang richtet sich an Planer

oder Personen in der Montageplanung
mit Grundkenntnissen in Fenstertechnik
oder Montage. Ziel ist es, neues Wissen

zu erwerben oder bestehende Kenntnis-
se zu vertiefen. Für Verbraucher bedeu-
tet dies, dass die Teilnehmenden vor Ort
auf dem neuesten Stand sind und mon-
tagerelevante Inhalte fundiert beherr-
schen – in Theorie und Praxis.

Schriftlicher Abschluss
Die Weiterbildung umfasst elf Module

aus Theorie und Praxis und endet mit
einer schriftlichen Prüfung. Nach Beste-
hen erhalten die Teilnehmer das IHK-
Zertifikat »Montagespezialist Fenster
und Türen«.

März-Termin sichern
Der nächste Lehrgang findet vom

10.–12. sowie 26.–27. März 2025, je-
weils von 8–17 Uhr, im BTI by Berner
Handwerkercenter Frankfurt statt. Der
Kurs endet am 27. März 2025 mit der
Abschlussprüfung.

Eine Vielzahl von Angeboten, Kata-
logen und Broschüren ist verfügbar
unter: 
www.bti.de/shop-de/katalog/online

www.bti.de

ZERTIFIKATSLEHRGANG

Kompetenter Partner der IHK
Praxisnaher IHK-Zertifikatslehrgang im Bereich Fenster und Türen.
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BTI by Berner 
BTI Befestigungstechnik GmbH & Co. KG ist Teil der Berner Group und gehört zu den führenden Direktvertreibern für das Bauhandwerk.

Mit mehr als 100.000 Artikeln und knapp 1.000 engagierten Mitarbeitenden deckt BTI by Berner die Bedürfnisse von Handwerkern in Berei-
chen wie Schreinerhandwerk, Dachdeckerei, Fensterbau, Elektroinstallation und Haustechnik ab. Mehr Informationen unter: www.bti.de

IHK-Akademie Ostbayern GmbH
Als zentraler Bildungsträger leistet die IHK-Akademie Ostbayern einen wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung durch Seminare und

Lehrgänge. Mehr unter: https://www.ihk-wissen.de/kurse/kurs/Montagespezialist-Fenster-und-Tueren-IHK/25516MA010

Bundesverband Fenster-Türen-Fassaden Sachverständiger e.V.
Der BVFTFS ist in der Liste der Bundesverbände des Bundestages eingetragen. Er vertritt seine Mitglieder in Fachgremien und Ausschüs-

sen und bietet umfangreiche Weiterbildungen rund ums Thema Fenster. Mehr unter: www.bv-ftfs.de/
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Ritchie Bros., Europas größtes
Auktionshaus mit Hauptsitz in Breda,
den Niederlanden, schließt das Jahr
mit dem Erfolg der Kampagne
»Finish Strong, Start Stronger«.

Diese Jahresendinitiative half Maschi-
nenbesitzern, den Wert ihrer Assets zu
maximieren, und bot Käufern hochwerti-
ge Technik aus verschiedenen Bran-
chen. Mit erstklassigen Verkaufslösun-
gen und internationaler Reichweite
erreichte Ritchie Bros. eine Rekordbe-
teiligung und beeindruckende Verkäufe
bei den 11 Auktionen in Europa, dem
Nahen Osten und Pazifik.

Ergebnisse der internationalen
Jahresendkampagne auf einen Blick

• Verkaufsvolumen:
Über 19.000 Maschinen und Geräte

aus verschiedenen Branchen wie Bau,
Landwirtschaft, Transport und Bergbau
verkauft – ein Wachstum von 25 % im
Vergleich zum 4. Quartal des Vorjahrs.

• Globale Reichweite:
Über 22.700 Registrierungen bei Auk-

tionen in Europa, den VAE und der
APAC-Region, was die internationale
Attraktivität von Ritchie Bros. unter-
streicht.

• Top 5 Käuferländer:
Die meisten Käufer kamen aus Aus-

tralien, Spanien, Italien, Frankreich und
Deutschland.

Top 5 verkaufte Maschinen-
kategorien: 

• Minibagger – Über 1.000 Lots

• Bagger – Über 500 Lots

• Traktoren – Über 480 Lots

• Hebebühnen – Über 680 Lots

• Radlader – Über 370 Lots

Globale Reichweite 
und erstklassiger Service

„Ritchie Bros. positioniert sich als füh-
rendes Unternehmen Europas für
Transaktionen und Services im Maschi-
nenbereich. Das haben wir wieder mit
den Rekordergebnissen bei den letzten
Auktionen des Jahres bewiesen. Unse-
re globale Reichweite, erstklassiger
Service und vielseitige Verkaufslösun-
gen machen uns einzigartig. Dadurch
liefern wir Top-Ergebnisse für unsere
Kunden. Ritchie Bros. setzt weiterhin
den Standard für Auktionen in Europa
und ist die erste Wahl für Käufer und
Verkäufer. Wir agieren nicht nur im Ma-
schinenmarkt – wir führen ihn an“, sagt
Duncan Ainscough, Head of Internatio-
nal Sales bei Ritchie Bros.

Blick auf 2025
Ritchie Bros. plant die nächsten Auk-

tionen in Europa am:

• Maltby, UK – 12. Februar

• Moerdijk, NL – 26.-27. Februar

• Ocana, ES – 12.-13. März

• Caorso, IT – 13.-14. März

• Meppen, DE – 19.-20. März

• Frankreich – 25.-27. März 

Darüber hinaus bietet Ritchie Bros.
weiterhin eine breite Auswahl an Ma-
schinen über die Internet-Plattform
Marketplace-E, mit hochwertiger Tech-
nik und flexiblen Preisoptionen.

Weitere Informationen zu den
Dienstleistungen und bevorstehen-
den Veranstaltungen von Ritchie
Bros. finden Sie unter rbauction.de.

www.ritchiebros.com

AUKTIONEN

19.000 verkaufte Lots
Ritchie Bros. schließt die Rekordkampagne im 4. Quartal 2024 erfolgreich ab.
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»Nachhaltigkeit neu denken« ist
die Mission der 69. BetonTage. Der
Leitkongress der Beton- und Fertig-
teilindustrie findet vom 11. bis 13.
März 2025 im Congress Centrum Ulm
statt, wartet mit einer neuen Pro-
grammstruktur auf und zielt auf die
ökologische und digitale Transfor-
mation des Bauwesens ab. Was kann
den Paradigmenwechsel weiter vor-
antreiben? Wie sieht das Bauen der
Zukunft aus? Welche Führungsrolle
spielt die Vorfertigung? 

Alle Vorträge beschäftigen sich mit
diesen Fragen und zeigen Lösungen
auf. Ausgewählte Podien werden wieder
ins Englische übersetzt. Begleitet wird
das Branchenevent wieder von einer
umfangreichen Ausstellung mit Unter-
nehmen und Start-ups aus der Zuliefer-,
Maschinen- und Softwareindustrie. 

Neue Programmstruktur 
Für die kommenden BetonTage wur-

de die Struktur des Programms überar-
beitet. So startet der Kongress am 11.
März 2025 mit dem 1. Deutschen Infra-
strukturtag. Die ganztägige Veranstal-
tung wird mit dem Bundesverband Be-
tonkanalsysteme ausgerichtet. Die Vor-
träge präsentieren zukunftsweisende
nachhaltige Lösungen von Kanal- und
Schachtsystemen sowie des dezentra-
len Regenwassermanagements und
nehmen als neue Zielgruppen Pla-
nungsbüros des Tiefbaus und die Öf-
fentliche Hand als ausschreibende Stel-
len in den Fokus. 

Parallel dazu findet ab 13 Uhr für die
Hersteller von Betonfertigteilen und Be-
tonwaren das Podium »Alles, was
RECHT ist« statt. Konkrete juristische
und wirtschaftliche Hilfestellungen für
den Betriebsalltag in schwieriger wer-
denden Zeiten stehen auf der Agenda. 

Grußworte von Boris Palmer
Die offizielle Eröffnung des Kongres-

ses samt Ausstellung erfolgt um 17 Uhr.
Keynote nach den Grußworten ist Boris
Palmer, Oberbürgermeister der Univer-
sitätsstadt Tübingen, der für seine pro-
vokanten Handlungsweisen bekannt ist.

Sein Beitrag „Wider die Bürokratie des
Bauens“ zeigt, wie ein Wust von Vorga-
ben in Deutschland viele wichtige kom-
munale Projekte verzögert oder gar ver-
hindert. Laut dem früheren Grünen-Po-
litiker ist das Maß an sinnvoller Büro-
kratie in Deutschland längst überschrit-
ten. Er fordert mehr Handlungsfreiheit in
der Kommunalpolitik und schlägt Ansät-
ze zum Bürokratieabbau im Bauen vor.

Branchentreff FAIRbinden
Der anschließende Branchentreff

FAIRbinden bietet zum Ausklang des
ersten Kongresstages Gelegenheit zum
Networking in entspannter Atmosphäre.
Snacks, Getränke und musikalische Be-
gleitung innerhalb der Ausstellung sor-
gen für den geeigneten Rahmen. Genü-
gend Zeit für persönliche Gespräche
gibt es außerdem am Mittwochabend
mit dem großen Maritim-Buffet. 

Umfangreiches Fachprogramm –
Gastland Brasilien 

Die Zukunft des Bauens gehört der
Vorfertigung. Beiträge rund um die Her-
stellung und das Bauen mit Betonbau-
teilen ziehen sich daher wie ein roter
Faden durch das Programm der 69. Be-
tonTage. In diesem Jahr erhalten die
Teilnehmenden Einblicke in das aufstre-
bende Gastland Brasilien. Iria Doniak,
die amtierende fib-Präsidentin, ist selbst
Eigentümerin eines Betonfertigteil-
werks. Trotz der grundsätzlichen Ver-
kürzung auf die zwei Haupttage Mitt-
woch und Donnerstag für das Fachpro-
gramm wurde die Programmvielfalt voll
erhalten, auch vormittags finden bereits
Parallelsessions statt. Sie wurden wie-
der in Zusammenarbeit mit den Fach-
organisationen geplant und liefern wich-
tige Praxis-Impulse. 

Die Beiträge spannen einen themati-
schen Bogen vom konstruktiven Fertig-
teilbau über den Leichtbau, das serielle
und modulare Bauen bis hin zur additi-
ven Fertigung und dem Re-Use von Be-
tonbauteilen. Ausgewählte architektoni-
sche Lösungen aus Leichtbeton und
Betonwerkstein zeigen darüber hinaus
die Potenziale der Betonfertigteilbaus
im Wohn- und Gewerbebau auf. Das
Podium »Urbane Gestaltung von Le-
bensräumen« adressiert die Hersteller
von Betonsteinen. Vorträge und Vorfüh-
rungen im Rahmen des Praxis-Work-
shops greifen Fragestellungen aus dem
Betriebsalltag von Produktionsverant-
wortlichen im Werk auf. 

Eine Schlüsselrolle zur Erreichung
der Klimaziele im Bausektor spielt die
Wissenschaft. Das Podium »Praxisge-
rechte Forschung für Beton« zeigt weg-
weisende Entwicklungen im Bereich der
Betontechnologie. Moderne Betone und
ressourcenschonende Zemente spielen
dabei ebenso eine Rolle wie der Einsatz
von multifunktionalen innovativen Be-
tonbauteilen. 

„Nachhaltigkeit neu denken bedeutet
auch, mit allen am Bau Beteiligten ge-
meinsam nach innovativen Lösungen
suchen“, so der Veranstalter Dr. Ulrich
Lotz. Am 13. März 2025 wird daher in
Kooperation mit der Bauwirtschaft be-
reits der 6. »Zukunftstag Bauwirtschaft«
bestritten. Zielgruppe sind neben Beton-
fertigteilherstellern Verantwortliche aus
Bauunternehmen, Architektur- und In-
genieurbüros. 

Marktplatz der Branchenpartner 
Zahlreiche Unternehmen aus der Zu-

liefer-, Maschinen- und Softwareindus-
trie sowie Start-ups präsentieren sich
auf den 69. BetonTagen wieder in der
kongressbegleitenden Ausstellung. Zu-
dem informieren ausgewählte Unter-
nehmen im »Forum Innovation« über ih-
re Produkte und Neuentwicklungen. Die
Dyckerhoff GmbH präsentiert sich wie-
der als Hauptsponsor, mit Pemat Misch-
technik, Deutsche Bauchemie und
Syspro sind weitere exponierte Partner
an Bord. 

Das ausführliche Programm und
viele weitere Informationen findet
man auf der Website.

www.betontage.de

LEITKONGRESS

69. BetonTage in Ulm
Branchenkongress mit neuer Programmstruktur und neuen Zielgruppen.
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Das Tiefbau-Forum in Ulm hat sei-
nen Status als Pflichttermin der
Branche auch in diesem Jahr ein-
drucksvoll unterstrichen: Große Be-
teiligung auf Ausstellerseite, ein brei-
tes Vortragsprogramm, viele Pro-
duktneuheiten – und ein Besucherre-
kord. Die Veranstaltung, die jährlich
von der Muffenrohr Tiefbauhandel
GmbH und Raab Karcher als Ver-
triebseinheiten der STARK Deutsch-
land GmbH durchgeführt wird, setzt
damit ihre Erfolgsgeschichte weiter
fort. 

In diesem Jahr hat das Tiefbau-Forum
seine Besucherzahlen noch einmal ge-
steigert: Zur 21. Auflage der Branchen-
verstaltung am 23. Januar 2025 waren
fast 3.300 Besucher aus sämtlichen Be-
reichen des Tiefbaus auf dem Ulmer
Messegelände zu Gast. Mit annähernd
140 Ausstellern aus Industrie und indu-
strienahen Dienstleistungsunternehmen
ist das Tiefbau-Forum eine der am brei-
testen aufgestellten Kommunikations-
plattformen der Tiefbaubranche. 

Impulse für die Zukunft
„Seit vielen Jahren schon ist das Tief-

bau-Forum der zentrale Branchentreff
im deutschen Tiefbau: Wissensaus-
tausch, Netzwerkbildung und persönli-
che Kommunikation stehen im Zentrum
– das bringt immer mehr Tiefbau-Exper-
ten dort zusammen“, sagt Michael
Knüppel, Vorsitzender der Geschäfts-
führung von STARK Deutschland. „Hier
zeigt sich jedes Jahr nicht nur die ge-
ballte Kompetenz und Innovationskraft
der Branche, sondern das Tiefbau-Fo-
rum setzt auch regelmäßig wichtige Im-
pulse für die Zukunft.“

Schwerpunktthemen Digitalisierung,
Nachhaltigkeit und Innovation 

Im Mittelpunkt des diesjährigen Tief-
bau-Forums standen insbesondere drei
zentrale Zukunftsthemen: die Digitali-
sierung der Branche, Klimawandel und
Nachhaltigkeit sowie technische Inno-
vation. An den Messeständen der Her-
stellerindustrie gab es hierzu neben
Produktneuheiten auch viele innovative
Services zu entdecken. Ergänzend hielt
das breite Vortragsprogramm Einiges
zu den drei Themenbereichen für die
Besucher bereit. An ihrem eigenen
Stand präsentierte die Muffenrohr Tief-
bauhandel GmbH ihre Angebote im Be-
reich der digitalen Vertriebsservices:
Das reicht von der Muffenrohr Service-
plattform, die Online-Shop und Service-
funktionen verbindet über digitale Lö-
sungen für die Materialwirtschaft für

Kommunen bis hin zum Elektronischen
Liefer- und Lagerkonzept (ELLKO), das
als Dienstleistung für Kommunen deren
gesamte Materialwirtschaft organisiert. 

Digitalisierung, Nachhaltigkeit und
Innovation

„Das Tiefbau-Forum setzt ganz be-
wusst auf Digitalisierung, Nachhaltigkeit
und Innovation: Diese Themen treiben
die Entwicklung unserer Branche weiter
voran. Das kommt den vielen Infrastruk-
turprojekten, bei denen der Tiefbau eine
maßgebliche Rolle spielt, zugute und
damit letztlich der Geselllschaft“, sagt
Mario Hinz, Geschäftsführer Muffenrohr
Tiefbauhandel und Geschäftsführer Ver-
trieb Spezialisten von STARK Deutsch-
land. „Die Tiefbaubranche setzt bei vie-
len Zukunftsthemen schon heute wichti-
ge Akzente. Das auch sichtbar zu ma-
chen – dafür ist das Tiefbau-Forum eine
hervorragende Plattform.“

So stand das Thema Nachhaltigkeit
auch im Gesamtkontext mit sozialem
Engagement schon am traditionenellen

Industrieabend im Mittelpunkt: Micha
Fritz, der sich als Mitbegründer von »Vi-
va con Agua« für sauberes Trinkwasser
weltweit einsetzt, sprach zum Thema
„Die Idee Wasser für alle – alle für Was-
ser!“

Austausch von Mensch zu Mensch
steht im Zentrum

„Das Tiefbau-Forum wird von Tiefbau-
Experten für Tiefbau-Experten veran-
staltet: Neben allen fachlichen Themen,
Vorträgen und Messepräsentationen
steht Jahr für Jahr auch der Austausch
von Mensch zu Mensch im Zentrum“,
sagt Jan Spanier, ebenfalls Geschäfts-
führer der Muffenrohr Tiefbauhandel
GmbH. „Das ist das Besondere am Tief-
bau-Forum und zieht so auch immer
mehr Besucher an, die regelmäßig wie-
derkommen. Es ist ein fester Termin im
Kalender geworden: Ich freue mich je-
des Jahr über die vielen bekannten Ge-
sichter.“

www.stark-deutschland.de

TIEFBAU-FORUM

Starker Jahresauftakt
Besucherrekord beim Tiefbau-Forum 2025 in Ulm.

Veranstaltungen
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Besucherrekord: Fast 3.300 Besucher aus sämtlichen Bereichen des Tiefbaus
waren auf dem Ulmer Messegelände zu Gast. 

Michael Knüppel, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 

von STARK Deutschland.

Mario Hinz, 
Geschäftsführer Muffenrohr

Tiefbauhandel.



• Zahlreiche neue Vorteile.
• Mobilität in den Typgrößen von 

2,5 bis 4,0 m3 Mischergröße.
• Frequenzumrichter verringern 

Stromverbrauch um bis zu 30 %.
• Höhere Wiegegenauigkeit spart 

Zement ein.
• Bis zu 170 m3 Beton Ausstoß-

leistung pro Stunde möglich.

Seit 70 Jahren entwickelt und ver-
treibt Liebherr Mischanlagen für die
Betonherstellung. Diese langjährige Er-
fahrung spiegelt sich nun auch in der
neuen Baureihe »Mobilmix« wider. Die
größte Variante mit einem 4 m3-Doppel-
wellenmischer wird auf der bauma zum
ersten Mal zu sehen sein.

Die neue Mischanlagen-Baureihe
Mobilmix wird aus einem modularen
System gefertigt. Für die Kunden be-
deutet das: mehr Freiheit bei der Konfi-
guration der Anlagen, kürzere Lieferzei-
ten, schnellere Montage und eine hohe
Teileverfügbarkeit. Verbesserungen an
den Antrieben verringern überdies den
Stromverbrauch um bis zu 30 % und er-
höhen die Wiegegenauigkeit, sodass
pro Kubikmeter Beton bis zu 7,5 kg Ze-
ment eingespart werden können.  

Mit Modulen schneller ans Ziel
Das neue Konzept beruht auf einer

konsequent umgesetzten modularen
Bauweise. Einzelne Module können un-
abhängig voneinander geplant, gefertigt
und mit anderen Modulen kombiniert
werden. Sie werden nahezu vollständig
bei Liebherr verkabelt und komplett fer-
tig montiert. Nach einer Prüfung werden
die Module als vollständige Transport-
einheiten auf die Baustelle geliefert.
Dank Stahlfundamente reicht eine ebe-
ne Fläche und die Anlage kann sofort
aufgestellt werden. Für den Transport
hat sich das Unternehmen ein kosten-
sparendes System ausgedacht: Die Ab-
messungen der Module sind optimiert
und maximal drei Meter breit. Das
macht Sondertransporte bei fast allen
Anlagenvarianten überflüssig. Auf der
Baustelle sind die Module durch das in-
novative Faltkonzept sowie die Steck-
verbindungen schnell und effizient mon-
tiert und in kurzer Zeit betriebsbereit. 

Viele Varianten möglich – ohne
Mehraufwand

Alles passt zusammen und ist ver-
schieden kombinierbar: Je nach Kun-
denwunsch und Anwendung können im
gleichen Grundsystem unterschiedliche
Mischersysteme verbaut werden. Lieb-
herr setzt eigene Doppelwellen- oder
Ringtellermischer ein. Ausstoßleistun-

gen von bis zu 170 m3 verdichteten
Frischbetons pro Stunde sind bei der
Mobilmix möglich. Eine Vielzahl an op-
tionalem Zubehör kann ohne Mehrauf-
wand integriert werden. Verschiedene
Lagermöglichkeiten für die Gesteinskör-
nungen können angegliedert werden
wie zum Beispiel ein Hochsilo. Sogar
die Winter-Einhausung ist für alle Va-
rianten standardisiert.

Frequenzumrichter sorgt für mehr
Energie- und Ressourceneffizienz

Um bis zu 30 % Energie einzuspa-
ren, steuern Frequenzumrichter die An-
triebe an Mischer und Beschickeraufzug
und lassen den Mischvorgang ganzheit-
lich optimiert ablaufen. Hybride Misch-
vorgänge und kürzere Mischzeiten sind
ganz einfach möglich, Stromspitzen
werden vermieden. Auch der Verschleiß
verringert sich durch den sanften Anlauf
und das sanfte Stoppen der Antriebe
merklich. Das größte und wichtigste Po-
tential bieten die Frequenzumrichter je-
doch bei der Dosierung von Zement mit
einer Genauigkeit von +/- 0,5 %. Bei ei-
ner typischen Rezeptur mit 300 kg Ze-
ment lassen sich pro Kubikmeter Beton
bis zu 7,5 kg Zement einsparen – aus
ökologischer und finanzieller Sicht ein
wichtiges Argument für die neue Misch-
anlagen-Generation.  

Durchdachtes Konzept für 
komfortables Arbeiten

Alle begehbaren Bereiche der Misch-
anlage sind großzügig gestaltet, sie bie-
ten ausreichend Platz und vereinfachen
Wartung und Reinigung. Darüber hin-

aus ist genug Platz für die Lagerung von
zusätzlichen Gebinden vorgesehen,
beispielsweise für Stahlfaserdosierung.
Auf der Waagenbühne besteht die Mög-
lichkeit, einen Kettenzug zu installieren,
mit dem über die Material-Luken Euro-
paletten mit Lasten bis zu 1.000 kg auf
die entsprechende Arbeitsebene geho-
ben werden können. Auch die Kopffrei-
heit wurde im gesamten Innenbereich
berücksichtigt. Alle Treppen und Aufstie-
ge sind serienmäßig einen Meter breit.
Die komplett überarbeitete Mischer-
Hochdruckreinigung »LiClean« ermög-
licht zusammen mit dem Reinigungs-
betrieb im »Schleichgang« ein optima-
les Reinigungsergebnis bei hoher Si-
cherheit. Weiterhin gibt es auf Wunsch
ein automatisches Reinigungssystem
für den Fahrmischer-Einlauftrichter.
Liebherr-Kunden konnten sich bereits
von dem LiClean-Reinigungssystemen
überzeugen und dabei viel Wasser und
Zeit einsparen. 

Höchste Qualität
Die vollverzinkten Module sind langle-

big und robust. Die Baugruppen werden
im Werk vorverkabelt. Über sogenannte
Q-Gates werden die Qualitätsanforde-
rungen der jeweiligen Montageschritte
überprüft und dokumentiert. Die
steckerfertigen Module lassen sich auf
der Baustelle sofort anschließen. Eine
reibungslose Inbetriebnahme ist mit den
getesteten Modulen garantiert.

bauma 2025, München 7.-13.04.2025
Freigelände Mitte

www.liebherr.com

LIEBHERR MISCHTECHNIK

Neue mobile Betonmischanlage
Liebherr stellt vom 7. bis 13. April 2025 auf der Messe viele Neuheiten vor.
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Seidenmatt, lichtbeständig und
hervorragend zu reinigen: Mit diesen
Eigenschaften überzeugt StoPox WL
150 als Versiegelung für Boden,
Wand und Decke. Es lässt sich auf
Beton und Zementestrich sowie als
Renovierungsanstrich auf tragfähi-
gen Epoxidharz-Altbeschichtungen
applizieren. 

Auch auf kritischen Untergründen wie
Magnesia- und Calciumsulfatestrich
oder auf mineralischen Untergründen
mit rückseitiger Feuchteeinwirkung ist
das wasserdampfdurchlässige Material
einsetzbar. Die zweikomponentige, ge-
ruchsneutrale Versiegelung lässt sich
schnell und einfach verarbeiten, sogar
bei laufendem Betrieb. Werkzeuge sind
problemlos mit Wasser zu reinigen. 

Besonders wirtschaftlich im 
Airless-Verfahren

Für größere Flächen kann StoPox WL
150 besonders wirtschaftlich im Airless-
Verfahren appliziert werden. Die versie-
gelten Flächen sind auf mittlere mecha-

nische Beanspruchung ausgelegt. Farb-
töne gibt es nach RAL-Farbtonfächer
oder StoColor System. Für höhere
Rutschhemmung lassen sich farbige
Acrylchips einstreuen, die anschließend
transparent versiegelt werden. Der
Wasserlack ist lösemittel- und weichma-
cherfrei und erfüllt die Prüfkriterien für
VOC-Emissionen gemäß AgBB-Bewer-
tungsschema. www.stocretec.de

Die neue Versiegelung StoPox WL 150
ist chemisch und mechanisch gut
beständig und lässt sich sehr gut 

reinigen. 

Baustoffe

BESCHICHTUNGSSYSTEME

Vielseitige Versiegelung
Neuer seidenmatter StoCretec Wasserlack für Gewerbe und Industrie.
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Das City Center Offenbach, ur-
sprünglich 1981 als Bürogebäude in
zentraler Lage eröffnet, ist ein aktuel-
les Beispiel für nachhaltige Stadt-
entwicklung. Mit der Revitalisierung
und Umwandlung des in die Jahre
gekommenen Gebäudes in ein hoch-
wertiges Hotel und attraktive Gewer-
beflächen bietet das City Center
nicht nur neue Nutzungsmöglichkei-
ten, sondern entspricht auch den An-
sprüchen an zeitgemäße Architektur. 

Die durch eine Natursteinverkleidung
aufgewertete Fassade verleiht dem Ge-
bäude eine moderne Optik – maßgeb-
lich unterstützt durch ein mineralisches
Steinwolle-Wärmedämm-Verbundsystem
(WDVS). Die Coverrock-Dämmplatten
von »HECK« wurden auf einer Fläche
von ca. 2.600 m2 verbaut.

Ausgangssituation: 
Ein Gebäude im Wandel 

Bis zur Transformation war das City
Center kein geeigneter Ort für zeitge-
mäße Nutzungskonzepte mehr. Um
dem Gebäude neues Leben einzuhau-
chen und die Standortattraktivität zu
steigern, wurde durch den Bauherrn, die
WasE Bau GmbH aus Offenbach, eine
umfassende Revitalisierung und Um-
wandlung in ein funktionales Hotel mit
Gewerbeeinheiten in Angriff genom-
men.

Umbaumaßnahmen und Aufstockung
Die Revitalisierung umfasste weitrei-

chende bauliche Veränderungen. Ein
zentraler Aspekt war die Aufstockung
des Gebäudes bei gleichbleibender
Grundfläche, um zusätzlichen Raum zu
schaffen. „Diese Maßnahme verbesser-

te nicht nur die Nutzbarkeit, sondern in-
tegrierte das Gebäude auch harmo-
nisch in die städtische Umgebung“, er-
klärte der mit dem Projekt betraute Ar-
chitekt Nikolaus Bader.

Technologischer Fokus
Die geplanten Änderungen brachten

erhebliche Herausforderungen für den
ausführenden Fachbetrieb, die Demino
Stukkateur GmbH aus Hanau, mit sich:
Insbesondere die Fassadensanierung
stellte sich als komplex heraus. Um die
vorgefundenen Stahlbeton-Sandwich-
Elemente des Altbestands für die neuen
Anforderungen zu stabilisieren, wurden
zusätzliche Wetterschalenverankerun-
gen installiert. Diese Maßnahme stellte
sicher, dass die neuen Lasten durch das
WDVS sicher abgeleitet werden kön-
nen.

Fassadenarbeiten: Ein neues
Gesicht für das City Center

In der Sanierungsphase wurde die tief
profilierte Wetterschale mit Rajasil SM
Vario Spritzmörtel ausgeglichen, was
die Grundlage für den Anschluss des
Heck Steinwolle-WDVS bildete. Dabei
kam als Kern eine Heck Coverrock Stein-
wolle-Dämmplatte in unterschiedlichen
Dämmstoffdicken von 100 bis 280 mm
zum Einsatz – eine Lösung, die den
heutigen energetischen Standards ge-
recht wird und die Energieeffizienz des
Gebäudes erheblich steigert.

Hingucker Naturstein
Die neue Fassade erstrahlt in elegan-

tem Naturstein – in Form der 20 mm
dicken Kalksteinbekleidung Heck Juras-
sic Giallo mit einer lebhaften, gestock-
ten Oberflächenstruktur und in unter-
schiedlichen Formaten bis zu 600 x 300
mm. Ausschlaggebend hierfür waren
neben der visuellen Wirkung des Mate-
rials auch dessen Langlebigkeit und
Pflegeleichtigkeit. Die Fugen wurden im

Baustoffe

WDVS

Revitalisierung City Center Offenbach
Nachhaltige Stadtentwicklung: Neu gedämmte Fassade erstrahlt in elegantem Naturstein.

Ein zentraler Aspekt war die
Aufstockung des Gebäudes bei 

gleichbleibender Grundfläche, um
zusätzlichen Raum zu schaffen.

Mit der Kombination aus modernen Materialen und energiesparenden Maßnahmen
wurde das City Center sowohl funktional als auch ästhetisch aufgewertet.

vorher / nachher
Ein in die Jahre gekommenes Gebäude wurde in ein hochwertiges Hotel mit 

attraktiven Gewerbeflächen verwandelt.
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Spritzverfahren mit einem keramischen
Fugenmörtel in grau versehen. Harmo-
nie und Moderne spiegeln sich in der
detaillierten Gliederung wider, die ne-
ben den unterschiedlich großen Natur-
steinen auch elegante Fensterrahmun-
gen und durchlaufende Gesimsbänder
umfasst. Mit diesen Elementen haben
die Demino-Stuckateure ein zeitge-
mäßes, jedoch klassisch anmutendes
Erscheinungsbild geschaffen, das das
Stadtbild bereichert und zur Belebung
des Zentrums beiträgt.

Fazit: Ein nachhaltiger Beitrag zur
Stadtentwicklung

Die Revitalisierung des City Centers
Offenbach belegt, wie durchdachte bau-

liche Maßnahmen zur Schaffung neuer
Nutzungsmöglichkeiten und zur Stadt-
revitalisierung beitragen können. Mit der
Kombination aus modernen Materialen
und energiesparenden Maßnahmen
wurde das Gebäude durch den Bau-
herrn WasE Bau sowohl funktional als
auch ästhetisch aufgewertet. „Dieses
Projekt zeigt eindrucksvoll, wie mit
durchdachten Ansätzen alte Strukturen
in lebendige, multifunktionale Zentren
transformiert werden können, die so-
wohl Bewohner als auch Besucher an-
sprechen“, bilanziert Cataldo Nuovo,
Key-Account-Manager bei Heck der das
Projekt begleitet hat.

www.wall-systems.com

F
ot

os
: H

ec
k 

W
al

l S
ys

te
m

s

Baustoffe

Harmonie und Moderne spiegeln sich in der detaillierten Gliederung wider, die
neben unterschiedlich großen Natursteinen auch elegante Fensterrahmungen und

durchlaufende Gesimsbänder umfasst.
Die Revitalisierung des City Centers Offenbach belegt, wie durchdachte bauliche

Maßnahmen zur Schaffung neuer Nutzungsmöglichkeiten und zur
Stadtrevitalisierung beitragen können.

Ein echter Hingucker ist die neue
Naturstein-Fassade in Form einer 
20 mm dicken Kalksteinbekleidung 

mit Heck Jurassic Giallo.

Herausforderung Wetterschale: Diese
wurde mit Rajasil Spritzmörtel Vario
ausgeglichen, was die Grundlage für
den Anschluss des Heck Steinwolle-

WDVS bildete.

Eingesetzte Produkte
Untergrundvorbereitung 
und Heck WDVS
• Rajasil SM Vario (Spritzmörtel 

Vario)
• Heck K+A (Klebe- und Armie-

rungsmörtel)
• Heck Coverrock Steinwolle-

Dämmplatte, ca. 2.600 m2

• Heck AGG CER Armierungs-
gewebe Keramik

• Heck KLM CER (Klebemörtel 
Keramik)

• Heck Naturstein Jurassic Giallo, 
insgesamt ca. 1.800 m2 in ver
schiedenen Formaten

• Heck FM CER SPF (Fugenmörtel 
Spritzverfugung) im Grundfarbton 
grau

• Heck STR (Strukturputz) 
als partieller Oberputz in 3 mm 
Körnung, Kratzputzcharakter, ca. 
800 m2
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Heras Mobilzaun präsentiert das
„Arion”-Schiebetor – eine innovative,
manuelle Sicherheitslösung, die
Funktionalität, Langlebigkeit und ei-
ne nachhaltige Konstruktion mitein-
ander verbindet. Mit diesem Tor setzt
Heras Mobilzaun neue Maßstäbe für
flexible und zukunftsorientierte Zu-
gangslösungen auf Baustellen.

Überzeugende Funktionalität ohne
Kompromisse

Das Arion-Schiebetor ist freitragend
und daher besonders witterungsbestän-
dig. Dank des Verzichts auf eine Boden-
schiene bleibt es selbst bei Schmutz,
Schnee oder Eis voll funktionsfähig.
Keine blockierten Schienen, keine auf-
wendige Reinigung – einfach reibungs-
loses Öffnen und Schließen.

Im Gegensatz zu herkömmlichen
Schiebetoren bietet das manuelle Tor
von Heras Mobilzaun die Möglichkeit,
sowohl links- als auch rechtsöffnend
montiert zu werden. Diese einzigartige
Eigenschaft ermöglicht eine flexible An-
passung an kurzfristige Veränderungen
auf der Baustelle – eine Innovation, die
Zeit und Aufwand spart.

Platz für jede Anforderung
Mit einer Durchfahrtsbreite von bis zu

6,8 m gegenüber herkömmlichen 4,6 m
bietet das Arion-Schiebetor ausreichend
Raum für moderne Baustellen oder Lo-
gistikzentren. Bei Bedarf können zwei
Tore kombiniert werden, um eine beein-
druckende Durchfahrt von bis zu 14 m
zu ermöglichen.

Nachhaltigkeit im Fokus
Das Arion-Schiebetor wird mit einem

integrierten Betonfundament geliefert,
das direkt vom LKW abgeladen und oh-
ne zusätzliche Fundamente oder Erdar-
beiten aufgestellt werden kann. Speziell
entwickelte Balken und Aussparungen

im Beton ermöglichen eine einfache
Platzierung mit einem Stapler, Kran
oder Bagger. Dank der durchdachten
Konstruktion entfallen überflüssige
Holzklötze und Verpackungsmaterial,
was Abfall reduziert und die Logistik ver-
einfacht. So wird Nachhaltigkeit mit Effi-
zienz vereint – ein weiterer Beitrag zu
umweltfreundlichen Baustellen.

Zukunftsweisende Sicherheit
Das Arion-Schiebetor ist mehr als nur

ein Zugangssystem – es ist eine Lö-
sung, die Funktionalität, Design und
Nachhaltigkeit vereint. Egal, ob für Bau-
stellen, Industrieanlagen oder Logistik:
Mit dem Arion-Schiebetor von Heras
Mobilzaun setzen Sie auf Qualität und
Innovation.

Für weitere Informationen und indi-
viduelle Beratung steht ein Experten-
Team jederzeit zur Verfügung. Ge-
meinsam wird die perfekte Lösung
für alle Anforderungen gefunden.

www.heras-mobile.de

Januar 202518
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BAUSTELLENSICHERHEIT

Heras Arion-Schiebetor für Baustellen
Effizienz, Flexibilität und Robustheit vereint.

Bauelemente



Der SAP Garden in München stellt
nicht nur die Heimat des EHC Red
Bull dar, sondern dient auch als
wichtige Spielstätte für das Team des
FC Bayern Basketball. Diese multi-
funktionale Arena, die Platz für bis zu
11.500 Zuschauer bietet, eignet sich
zudem für eine Vielzahl von Veran-
staltungen und erfordert dement-
sprechend höchste Sicherheitsstan-
dards. Hierzu hat System Schröders
mit seinen Brandschutztoren des
Typs TSN-1 und TSN-2, welche vom
Lizenznehmer und Fachunternehmen
Horch GmbH gefertigt und eingebaut
wurden, einen großen Beitrag gelei-
stet.

Die Horch GmbH ist langjähriger Li-
zenznehmer von System Schröders und
hat weitreichende Erfahrungen bei Son-
derlösungen für Türen und Tore. Insge-
samt lieferte das Neudenauer Unter-
nehmen 15 überdimensionale, nach EN
16034 CE-gekennzeichnete Tore mit
Abmessungen von bis zu 4.600 x 4.600
mm. Ausgestattet mit einem effektiven
Brand- und Rauchschutz (EI230-S200-
C5) bieten diese Tore nicht nur zuver-
lässigen Schutz im Ernstfall, sondern
sind auch mit einer Vielzahl funktionaler
Merkmale ausgestattet. Dazu gehören
eine Panikfunktion, teilweise Brand-
schutzverglasungen, sowie Feststell-
und Selbstschließungseinrichtungen,
die den sicheren Betrieb in der multi-
funktionalen Veranstaltungsstätte ge-
währleisten.

Ein zentrales Ziel bei der Lieferung
und dem Einbau dieser großen Brand-

schutztore war es, trotz der hohen Tor-
gewichte eine leichte Öffnung zu er-

möglichen. Die Anforderungen an die
Zuverlässigkeit der Schließmechanis-
men, insbesondere im Brandfall, waren
von größter Bedeutung. Darüber hinaus
mussten die Montagesituationen, die ei-
ne besondere Herausforderung darstell-
ten, berücksichtigt werden, um auch in
dieser anspruchsvollen Umgebung die
bestmögliche Lösung abzuliefern.

Sicherheit und Funktionalität
gewährleistet

Durch die Verwendung von schweren,
außenseitig flächenbündigen, segment-
freien Torblättern und der modernen
Ausstattung, wie Selbstschließeinrich-
tungen von Dorma sowie den Feststell-
anlagen von Hekatron, wurde nicht nur
der Brandschutz, sondern auch die Zu-
gänglichkeit im SAP Garden signifikant
erhöht. Damit tragen die von der Horch
GmbH angefertigten Sonderlösungen
nicht nur zur Sicherheit, sondern auch
zur hohen Funktionalität dieses beson-
deren Veranstaltungsorts bei.

www.system-schroeders.de

Ausgestattet mit einem effektiven Brand- und Rauchschutz (EI230-S200-C5) bieten
diese Tore nicht nur zuverlässigen Schutz im Ernstfall, sondern sind auch mit einer

Vielzahl funktionaler Merkmale ausgestattet. 

SICHERHEITSTÜREN

Erstklassiger Brandschutz
Sicherheitstüren »System Schröders« für einen erstklassigen Eishockeyclub.
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Insgesamt wurden 15 überdimensionale, nach EN16034 CE-gekennzeichnete 
Tore mit Abmessungen von bis zu 4.600 x 4.600 mm im SAP Garden verbaut.
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Netzwerk Boden, der Verbund füh-
render Spezialisten im Bereich
Boden, prämiert die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit von Mitgliedern und
Industriepartnern mit dem Preis »Bo-
denprojekt des Jahres«. Die Jury
wählte das Büroprojekt Fünf Höfe
des Bauherren Union Investment
Real Estate in München zum Gewin-
ner des Jahres 2025. 

Eine komplette Büroetage im histori-
schen Gebäude in der bekannten Thea-
tinerstraße mitten in der Münchner City
wurde saniert und für hochwertiges Ar-
beiten umgebaut. Die vielfältigen Her-
ausforderungen rund um die Verlegung
unterschiedlicher Bodenbelagsarten im
neuen Office-Bereich meisterten die
Partner von Netzwerk Boden in Team-
arbeit. Am 16. Januar 2025 wurde der
Preis im Einrichtungshaus Böhmler in
München verliehen. 

„Das Projekt, das in Zusammenarbeit
mit den Architekten Ropee PartmbB von
Mai bis Oktober 2024 in prominenter In-
nenstadtlage ausgeführt wurde, hat sich
aufgrund seiner Komplexität in der
Gesamtherausforderung zwischen Sa-
nierung und Gestaltung in einer Termin-
baustelle in einem engen Kopf-an-Kopf-
Rennen durchgesetzt, begründet Nor-
bert Rennert, Mitglied der Jury, die
Wahl. Hinter einer historischen Fassade
von 1898 prägen Transparenz, Großzü-
gigkeit und architektonische Vielfalt die
Passagen und Innenhöfe des City Quar-
tiers. Verschiedene Stilelemente, offene
und überdachte Bereiche bieten hoch-
wertigen Büros eine stilvolle Bühne. Be-

vor Linoleum, Sportboden, Parkett und
hochflorige Teppichbahnen in der neu
sanierten Büroetage verlegt werden
konnten, galt es einige Herausforderun-
gen im Unterboden zu lösen. „Auch die
erschwerte Anlieferung in der Citylage,
die Koordination von zehn Gewerken
gleichzeitig und die Umsetzung bei en-
gem Zeitfenster meisterte das Team mit
Bravour, ergänzt Beat Ludin, Geschäfts-
führer von Netzwerk Boden. Außerdem
hatte die Einsparung von Ressourcen in
Kombination mit der hochwertigen an-
spruchsvollen Neuverlegung unter-
schiedlicher Belagsarten oberste Priori-
tät.

Stilvolle Büros auf fünf Etagen 
Was für Passagen, Shops und Innen-

höfe gilt, setzt sich in den stilvollen
Büroetagen fort: In den fünf Oberge-
schossen des Komplexes Fünf Höfe Of-
fice stehen repräsentative Räumlich-
keiten zur Miete zur Verfügung. „Im ak-
tuellen Büroprojekt legte der Auftragge-
ber großen Wert auf hochwertige Mate-
rialien und eine technisch perfekte Um-
setzung“, erklärt Thomas Böhmler vom
Einrichtungshaus Böhmler, das alle Ar-
beiten im Objekt durchführte. In den
neuen Arbeitswelten sollen sich Kunden
und Mitarbeitende wohlfühlen. Auf rund
1.100 m2 Gesamtfläche gibt es einen
Sportraum, Duschen, Technikräume so-
wie diverse Arbeits-, Besprechungs-
und Aufenthaltsbereiche für jeden Be-
darf. Zum Einsatz kamen unterschiedli-
che Belagsarten, etwa der ableitfähige
Linoleumbelag Forbo Marmoleum
Ohmex, Forbo Sportboden, Parkett so-
wie für die repräsentativen Flächen der
hochflorige Velours Silky Seal von Ob-
ject Carpet. Der Teppichboden sorgt mit
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Die Auszeichnung zum Bodenprojekt des Jahres 2025 fand im Einrichtungshaus
Böhmler in München statt (v.l.n.r.): Thomas Böhmler von Böhmler Einrichtungshaus

GmbH, Jürgen Fuchs von Forbo Flooring, Frank Wittkowski von Uzin Utz, 
Tanja Peter von Uzin Utz, Uwe Viebrock, Berater für Werbung, Marketing und PR,

Harald Niemann von Objekt Carpet, Marco Fröhlich, Decor Union und 
Norbert Renner von F.D. Beissel Fußbodentechnik GmbH.

Bodenprojekt des Jahres 2025 ist 
das Büroprojekt Fünf Höfe Office 
des Bauherren Union Investment
Real Estate in München.

AUSZEICHNUNG

Netzwerk Boden wählt Gewinner aus
Das Bodenprojekt des Jahres 2025 ist »Fünf Höfe« Office in München.

Bauelemente
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subtilen Glanzeffekten, samtiger Optik
und einer raffinierten Struktur für ein ed-
les Ambiente. Zudem besitzt er maxima-
len Gehkomfort, hervorragende akusti-
sche Werte und wird allen Belastungs-
ansprüchen im Objekt gerecht. Die pas-
senden Grundierungen, Spachtelmas-
sen, Klebstoffe sowie das Dämmvlies
zur professionellen Verlegung lieferten
die Experten von Uzin.

Bodensanierung in historischem
Gebäude

„In einem historischen Gebäude wie
den Fünf Höfen haben wir ausschließ-
lich mit eigenen Boden- und Parkettle-
gern gearbeitet“, kommentiert Thomas
Böhmler das Projekt. „Die Büroetage
wurde komplett entkernt, mehrere Miet-
bereiche zusammengelegt. Wichtig war
dem Bauherren auch der Nachhaltig-
keitsaspekt. Bestehende Böden mus-
sten soweit möglich erhalten werden.
Dies erforderte viel Know-how bei der
Untergrundvorbereitung sowie bei der
Produktwahl und technischen Qualifika-
tion in der Umsetzung. Besonders an-

spruchsvoll war die Bearbeitung eines
zerklüfteten Hohlraum- bzw. Doppelbo-
dens. Zur Entkoppelung des Bodens
kam das Multimoll-Vlies von Uzin zum
Einsatz.

In Teamarbeit Termindruck, Sanie-
rungs- und Nachhaltigkeitskonzept
gemeistert

Die Preisverleihung zum Bodenpro-
jekt des Jahres fand im Einrichtungs-
haus Böhmler statt, ausführendes Un-
ternehmen des diesjährigen Gewinner-
projekts. Besonders beeindruckte die
Jury die Sanierung im gelebten Netz-
werk von Handwerk, Industrie und Pla-
nern, um eine Bestandsimmobilie in
First-Class-Lage von München im neu-
en Glanz erstrahlen zu lassen. „Es war
herausfordernd, alle Anforderungen des
Sanierungs- und Nachhaltigkeitskon-
zepts in einer terminlich engen Taktung
umzusetzen“, erläutert Rennert. „Dies
betraf die Ausführungszeiten, das Zu-
sammenspiel mit parallel tätigen Ge-
werken, aber auch die Logistik zur
Erstellung von hochwertigen neuen
Flächen in Kombination von mehreren
Belagsarten, welche bis ins Detail ge-
plant und exakt ausgeführt wurden.“ 

www.netzwerk-boden.de

F
ot

os
: E

in
ric

ht
un

gs
ha

us
 B

öh
m

le
r

Zum Einsatz kamen unterschiedliche
Belagsarten, etwa der ableitfähige
Linoleumbelag Forbo Marmoleum

Ohmex, Forbo Sportboden, Parkett
sowie für die repräsentativen Flächen
der hochflorige Velours Silky Seal von

Object Carpet.

Bauelemente

Das Projekt überzeugte die Jury durch seine Komplexität in der Gesamtheraus-
forderung zwischen Sanierung und Gestaltung in einer Terminbaustelle.



Neue Technologien und ein wach-
sendes Bewusstsein für Nachhaltig-
keit verändern die Baubranche
grundlegend. Marcel Flattich, bei
Hauraton Geschäftsführer für Ver-
trieb und Marketing, schaut im aktu-
ellen Interview auf die ersten zwölf
Monate in seiner neuen Rolle zurück,
hebt die Höhepunkte des vergange-
nen Jahres hervor und gibt einen
Ausblick auf die Zukunft: Hauraton
stellt die Weichen für umweltfreundli-
che Systemlösungen im Regenwas-
sermanagement.

Ressourcenschonung im Fokus
Hauraton verzeichnet 2024 eine sta-

bile Geschäftsentwicklung und setzte
erfolgreich zahlreiche Projekte um.
Große Bauvorhaben im In- und Ausland
haben die internationale Ausrichtung
des Unternehmens unterstrichen. „Mit
einer starken Präsenz in Europa und
gezielten Wachstumsstrategien in Märk-
ten wie Mittel- und Osteuropa sowie
Großbritannien konnten wir 2024 unser
internationales Geschäft weiter ausbau-
en“, erklärt Marcel Flattich.

Entwicklung und Ausbau von nach-
haltigen, wegweisenden Lösungen, die
der Umwelt gerecht werden und zur
Ressourcenschonung beitragen, stan-
den 2024 im Mittelpunkt der Unterneh-
mensstrategie. „Das Engagement für ei-
ne nachhaltige Praxis im Regenwasser-
management wird auch weiterhin die
zentrale Rolle spielen. Wir wollen ökolo-
gische Standards nicht nur erfüllen,
sondern aktiv vorantreiben“, hebt Mar-
cel Flattich hervor. „Ziel ist es, wirt-
schaftliche Lösungen anzubieten, die
die Auswirkungen von Starkregen oder
Trockenperioden auf Infrastruktur,
Mensch und Umwelt, insbesondere in
urbanen Räumen, minimieren.“ Dass
Hauraton 2024 bei der CSC-Zertifizie-
rung (Concrete Sustainability Council)
mit dem Gold-Standard ausgezeichnet
wurde, charakterisiert Ausrichtung und
Kompetenz. 

Digitalisierung als Treiber des
Fortschritts

Digitale Werkzeuge und speziell kon-
zipierte Software haben 2024 maßgeb-
ich zur Entwicklung neuer Produkte bei-
getragen, die Regenwasser effizient rei-
nigen, speichern und nutzen. So prä-
sentierte Hauraton auf der IFAT 2024
gemeinsam mit Awatree erstmals eine
Kombination aus moderner Regenwas-
serbehandlung, klassischer Entwässe-
rungstechnologie und digitalen Analyse-
tools. Darüber hinaus stellte Hauraton
gemeinsam mit dem Partner Premier
Tech in Form von großvolumigen Re-
genwassertanks neue Lösungen zur
Regenwasserspeicherung vor. Auch
das langjährig erfolgreich eingesetzte
Filtermaterial Carbotec wurde optimiert
und liegt nun in der Variante Carbotec
100 vor. Das carbonathaltige Filtersub-
strat verfügt gegenüber dem Vorgänger
über eine höhere hydraulische Leistung
und ermöglicht eine deutlich vergrößer-
te Anschlussfläche. Dadurch werden bei
gleichbleibender Reinigungsleistung die
Kosten reduziert. Auf der GaLaBau im
Herbst 2024 konnte Hauraton damit ei-
ne sehr positive Resonanz in der Bran-
che für die grüne und blaue Infrastruktur
verzeichnen. 

Stärken einsetzen, Potenzial nutzen
Der Schwerpunkt des mittelständi-

schen, international agierenden Fami-
lienunternehmens liegt 2025 weiterhin
auf der Entwicklung und dem Vertrieb
neuer Komponenten für ganzheitliches
Regenwassermanagement, die Städte-
bau klimagerechter machen, Betreibern
von Anlagen Sicherheit bieten und Le-
bensqualität verbessern. Dazu ist der
enge Kundenkontakt und -austausch
ein wichtiges Instrument. Hauraton ent-
wickelt seine Entwässerungslösungen
kontinuierlich am Bedarf und den spezi-
fischen Interessen seiner Kunden wei-
ter. Maßgeblich sind dafür nicht nur ak-

tuelle Marktanforderungen, die Regen-
wasserexperten zeigen der Branche
Strategien, Systeme und Lösungen für
das Regenwassermanagement von
morgen und übermorgen auf. „Unsere
jahrzehntelange Erfahrung hilft uns,
künftige Marktbedürfnisse frühzeitig zu
erkennen und innovative Lösungen für
Städte, Gemeinden und Bauherren zu
entwickeln“, so Marcel Flattich. „Wir be-
trachten Klimatrends und die sich ver-
ändernden Interessen und Bedürfnisse
von Städten, Gemeinden, Bauherrn und
Planern und schaffen dazu passende
Möglichkeiten und Produkte.“

Immer mehr, immer früher:
„Regenwassermanagement als
ganzheitlichen Prozess etablieren“

2025 gilt es dem deutschen Markt in
seinem Wandel zu begegnen, aber
auch die Chancen auf ausländischen
Märkten zu nutzen. Hauraton will die In-
ternationalisierung mit eigenen Ver-
triebsniederlassungen und neuen Part-
nerschaften weiter vorantreiben. Im Fo-
kus sind diverse Spezialanwendungen,
wie das umfangreiche Stahlrinnensorti-
ment für architektonisch anspruchsvolle
Projekte oder die Fassadenentwässe-
rung sowie die zukunftsfähige und funk-
tionssichere Regenwasserbehandlung
bei Infrastrukturprojekten, Bahnhöfen,
Industrieanlagen oder Städtebauprojek-
ten. Marcel Flattich: „Unsere Mission ist
klar: Regenwassermanagement als
ganzheitlichen Prozess zu etablieren.
Regenwasser ist eine wertvolle Res-
source, die wir in sämtlichen Bau- und
Planungsprojekten frühzeitig berück-
sichtigen müssen.“

Zum Regenwassermanagement
Podcast für die Baupraxis mit dem
Interview und allen anderen Episo-
den: https://lmy.de/Plpnb

www.hauraton.com

REGENWASSERMANAGEMENT

Hauraton Meilensteine 2024
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Fortschritt für ganzheitliches Regenwasser-
management – Ausrichtung 2025.
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Marcel Flattich, Hauraton Geschäfts-
führer für Vertrieb und Marketing.

Hauraton Messestand IFAT 2024.

Hauraton Entwässerungssysteme 
in der Königstraße in Landau.



Januar 2025 23

AAnnaallyytt iikk

Vattenfall Europe Wärme AG
Zentrallabor, Akkreditiertes Laboratorium für
Boden- und Wasseruntersuchungen (DAP/ OFD),
Durchführung von zerstörungsfreien Werkstoff-
und Materialprüfungen
Otternbuchtstr. 14-16, 13599 Berlin (Spandau)
Tel.: 030/267-201 50, Fax: 030/267-297 25

BBaauubbeehheeiizzuunngg// -- tt rroocckknnuunngg

www.Baustellenbeheizung.de/SCHERRER
www.Bautrockner-Service.de/SCHERRER

www.ziegenbein-luftheizautomaten.de
E-Mail: ziegenbein-luftheizautomaten@web.de

BBaauuggeerräättee--VVeerrmmiieettuunngg

Diamant-Technik-Center GmbH
Telefon: 030/32 66 78 60, www.dtc-shop.de

BBaauummaasscchhiinneenn

F.R. Baumaschinen GmbH 
KOBELCO • WEYCOR • AMMANN
Handel • Vermietung • Service
Tel.: 030/628 80-600, Fax: 030/628 80-619
www.fr-baumaschinen.de

Hydrema Baumaschinen, Tel.: 033 932/581-0

Rohwedder - Handel • Vermietung • Service
Ersatzteile für u.a. NEW HOLLAND, KOBELCO,
ATLAS, SCHAEFF, O&K
Hotline Tel.: 0800-62 88 000 • Fax: 030/62 88 0-209
www.rohwedder.net

Schmidt-Elsner GmbH, Tel.: 030/300 05-0

TRIBAC Baumaschinen Vertrieb u. Vermietung
TAKEUCHI Mini-, Kompaktbagger • www.tribac.de
Tel.: 030/64 89 758-0, Fax: 030/64 89 758-22

BBaauussooff ttwwaarree

Die modulare Software-Lösung für alle Bereiche
des Baugewerbes. Technisch-kaufmännisch, 
betriebswirtschaftlich und mobil.
www.BauSU.de 

Bauprojekte erfolgreich planen und steuern
BIM, Baulohn, Rechnungswesen, IT-Systeme,
Schulungen / Seminare und mehr
www.brz.eu/de

Kaufmännisch-technische Software-Lösungen
für alle Bauprozesse aus einer Hand.
BIM, BUILD und Finance
www.nevaris.com

BBaauussttooff ffee

eiwa Lehmbaustoffe und Dämmsysteme
wir liefern nach Bedarf direkt an die Baustelle
Ihr Einkauf von eiwa Lehm zum Handwerker
www.eiwa-lehmbau.de, Tel.: 063 64 / 92 100

CCoonnttaa iinneerr

CCoonnttaa iinneerr

CCoonnttaa iinneerrddiieennsstt

BVE Baustoffverwertung am Eichberg GmbH
Tel.: 033 398/689-0, Fax: 033 398/689-17

FFll iieesseennaauussffüühhrruunnggeenn

Fliesen-Pätsch GmbH
Telefon: 030/772 85 18, Fax: 030/772 19 72

GGaarraaggeenn

HHyyddrraauull iikksseerrvv iiccee
PIRTEK Schläuche & Armaturen
24 h mobiler Hydraulikservice - bundesweit
kostenfrei: 0800 - 99 88 800, www.pirtek.de

KKrraann--PPeerrssoonnaall --SSeerrvv iiccee
KPS GbR • Kran-Personal-Service
Tel. 030/407 155 03 • www.kranpersonal.com
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Wer bietet was

Wollenberger Straße 6
13053 Berlin
Fon: 030/98 310 4600
Fax: 030/98 310 4629
info@bauwagenservce.de

Wohn-, Büro-, Mannschafts-,
Sanitär-, Toiletten-, Pförtner-,
See- und Lagercontainer

Bauwagen Vermietungsservice GmbH
www.bauwagenservice.de

ELA Container GmbH, 
Zeppelinstraße 19 – 21, 49733 Haren (Ems)
Tel +49 5932/506-0 Fax +49 5932/506-10
info@container.de www.container.de




